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NOTRUFNUMMERN
Feuerwehr: 112
Polizei: 110
Rettungsleitstelle: 112

APOTHEKEN
SAMSTAG
Stadt-Apotheke Balingen: 
Friedrichstraße 27, Telefon 
07433/70 71.
Killertal-Apotheke Jungingen: 
Killertalstraße 6, Telefon 
07477/633 (beide bis Sonn-
tag, 9. Dezember, 8.30 Uhr).

SONNTAG
Löwen-Apotheke Hechingen: 
Bahnhofstraße 7, Telefon 
07471/9 84 08 00.
Mozart-Apotheke Balingen: 
Mozartstraße 31, Telefon 
07433/1 55 53 (beide bis Mon-
tag, 10. Dezember, 8.30 Uhr).

n Im Notfall

nWertstoffzentrum: Heute 
geöffnet, 9 bis 12 Uhr.
nHallenbad im Schulzent-
rum: Geöffnet, heute von 16 
bis 19 Uhr; morgen von 8 bis 
12 Uhr.
nDLRG: Heute Weihnachtsfei-
er im Eingangsbereich des 
Hallenbades, ab 15 Uhr.
nBienenfreunde: Morgen 
Weihnachtsfeier im Schützen-
haus in Gruol, ab 14 Uhr.
nEvangelische Kirchenge-
meinde: Heute Orangen-Ver-
kaufsaktion der Konfi3-Kinder 
und Konfirmanden zu Guns-
ten eines Kinderheims in 
Äthiopien, ab 9 Uhr.

BAD IMNAU
nPfarrgemeinde: Heute Ad-
ventskonzert mit dem Chor 
»Cantarosa« in der Jakobuskir-
che, ab 19 Uhr.

BITTELBRONN
nNarrenverein: Heute in der 
Dorfmitte dritter Bittelbron-
ner Weihnachtszauber mit 
Marktständen, Nikolausbe-
such, Musik und winterlichen 
Getränken, ab 17 Uhr.

GRUOL
nSeniorenwerk: Heute Ad-
ventsfeier im Pfarrheim, ab 14 
Uhr.
nMotorradkeller: Heute 
Schlachtfest im Clubhaus, ab 
15 Uhr.

HART
n Förderverein Vereinsge-
meinschaft: Heute Bewirtung 
beim Weihnachtsbaumverkauf 
bei Sven Pecho in der Bahn-
hofstraße, 10 bis 18 Uhr. Auf-
tritt des Musikveriens, 16.30 
Uhr.

OWINGEN
nMusikkapelle: Heute in der 
Eyachtalhalle Jahreskonzert 
gemeinsam mit der Jugendka-
pelle, ab 20 Uhr.
n Lauf- und Walkingtreff: 
Heute auf dem Warrenberg, 
16 Uhr.
nWanderverein: Morgen 
Wanderung nach Erlaheim; 
Treffpunkt alte Bushaltestelle, 
11 Uhr.

STETTEN
n Feuerwehr: Heute Übungs-
dienst im Feuerwehrhaus, ab 
18 Uhr.

TRILLFINGEN
n Jugendhaus Tresor 99: Heu-
te auf dem Dorfplatz Weih-
nachtsfeier für die Bevölke-
rung, ab 17 Uhr; Besuch von 
Nikolaus und Knecht Rup-
recht, ab 17.30 Uhr.
n Feuerwehr: Heute Übung-
dienst im Gerätehaus ab 15 
Uhr; Weihnachtsfeier ab 18.30
Uhr.
nKirchenchor: Morgen Ad-
ventskonzert in der Valentins-
kirche, ab 17 Uhr.

WEILDORF
n Feuerwehr: Heute Ausbil-
dungsdienst im Geräteraum 
im Rathaus, ab 16 Uhr; Weih-
nachtsfeier ab 18.30 Uhr.
nKirchenchor: Morgen Ad-
ventssingen gemeinsam mit 
Weildorfer Kindern in der 
Pfarrkirche, ab 17 Uhr.

n Haigerloch

Lokalredaktion
Telefon: 07474/91162
Fax: 07474/91160
E-Mail: redaktionhaigerloch
@schwarzwaelder-bote.de

n Redaktion

Familiengottesdienst 
mit Gitarrengruppe
Haigerloch-Gruol. Der Fami-
liengottesdienstkreis lädt am
Sonntag, 9. Dezember, ab 10
Uhr zu einer Wortgottesfeier
in die Clemenskirche ein. Ihr
Thema lautet »Wie bereiten
wir den Weg für Jesus«. Der
Gottesdienst wird von einer
Gitarrengruppe begleitet. 

Adventsfeier im 
Imnauer Pfarrhaus
Haigerloch-Bad Imnau. Das
Seniorenteam lädt am Mon-
tag, 10. Dezember, die älteren
Imnauer zu einer kleinen Ad-
ventsfeier ins Pfarrhaus ein.
Diese beginnt um 14 Uhr.

Haigerloch-Stetten. Um sich
intensiv auf ihre beiden gro-
ßen Weihnachtskonzerte am
Samstag, 22. Dezember, und
Sonntag, 23. Dezember, zu-
sammen mit dem Landespoli-
zeiorchester Baden-Württem-
berg vorzubereiten, hat der
Musikverein Stetten ein Pro-
benwochenende in der Glück-
aufhalle absolviert.

Im Gegensatz zu den ver-
gangenen Jahren gab es an
beiden Tagen unter der Lei-

tung ausschließlich Gesamt-
proben und keine Registerpro-
ben. Dabei konzentrierte man
sich auf die Stücke, die beim
gemeinsamen Konzert mit
dem Polizeiorchester 100 Me-
ter unter Tage im Barbarasaal
des Salzbergwerkes gespielt
werden. 

Um die aufwändige Arbeit
besser durchzustehen, wur-
den die Musiker am Samstag
von der Stettener Metzgerei
Heck mit Frühstück und Mit-

tagessen versorgt, nachmit-
tags gab es außerdem Kaffee
und Kuchen. Der erste Pro-
bentag klang abends mit
einem Kameradschaftsabend
in der Halle aus.

So darf man nun auf ein
echtes Konzerterlebnis hinfie-
bern, mit dem der MV Stetten
das Jahr seines 60. Geburtsta-
ges abschließt. Die Vereins-
verantwortlichen freuen sich
darauf, mit dem Landespoli-
zeiorchester eine renom-

mierte Spitzenkapelle  gefun-
den zu haben, welche die Zu-
hörer in der zweiten Hälfte
der beiden Konzerte unterhal-
ten wird.

Die Konzerte unter dem Ti-
tel »Treffpunkt Bergwerk« be-
ginnen am Samstag um 19
Uhr und am Sonntag um 17
Uhr. Parkplätze sind ausge-
schildert. Karten gibt es nur
noch telefonisch unter den
Nummern 07476/91 33 30
oder 0152/53 21 48 29.

Stettener Musiker sind bestens gerüstet
Weihnachtskonzert | Zwei intensive Probentage in der Glückaufhalle

Das Konzert im Bergwerk kann kommen: Die Stettener Musiker und Musikerinnen holten sich den Feinschliff dafür in einem intensi-
ven Probenwochenende. Foto: MV Stetten

Weihnachtsfeier 
ohne Gesangverein
Haigerloch-Trillfingen. An der
öffentlichen Weihnachtsfeier
des Jugendhauses Tresor am
heutigen Samstag, 8. Dezem-
ber, auf dem Dorfplatz, ist der
Gesangverein nicht beteiligt.
Darauf wies dessen Vorsitzen-
der Günter Stehle hin.

n Kurz notiert

Haigerloch. In einer Feierstun-
de in der Ebinger Festhalle
wurden kürzlich die Golde-
nen Meisterbriefe im Bereich
der Handwerkskammer Reut-
lingen überreicht. Einen sol-
chen bekam auch die Haiger-
locher Friseurmeisterin Rena-
te Burgert.

Renate Burgert, geborene
Eger, hat im April 1968 als 
jüngste Teilnehmerin mit 20 
Jahren die Meisterprüfung im 
Friseurhandwerk abgelegt. 
Durch den plötzlichen Tod 

ihres Vaters, dem Friseurmeis-
ter Fritz Eger, mit nur 43 Jah-
ren, erteilte ihr die Handwerks-
kammer die Ausnahmegeneh-
migung, zur Fortführung des 
elterlichen Friseurgeschäfts in 
Haigerloch die Prüfung vorzei-
tig abzulegen. Kreishandwerks-
meister August Wannenma-
cher konnte ihr deshalb in An-
wesenheit von Kammerpräsi-
dent Herrmann und 
Geschäftsführer Greß nach 50 
Jahren als jüngster Meisterin 
die Ehrenurkunde überreichen.

Goldener Brief für eine 
junge Meisterin
Wirtschaft | Renate Burgert ausgezeichnet

Renate Burgert freut sich 
über eine hohe Auszeich-
nung. Foto: Privat

Weihnachtsfeier der 
Bienenfreunde
Haigerloch. Die Bienenfreun-
de Haigerloch laden ihre Mit-
glieder am Sonntag, 9. De-
zember, zu einer Weihnachts-
feier ein. Sie findet im Schüt-
zenhaus in Gruol statt. Los
geht’s um 14 Uhr. Wer möch-
te, darf gerne selbst gebacke-
nen Kuchen oder Weihnachts-
gebäck mitbringen.

Haigerloch. Der Sängerbund
Haigerloch wird am Sonntag,
9. Dezember, ab 15 Uhr die
Bewohner des Altenpflege-
heims St. Josef mit Weih-
nachtsliedern erfreuen und ih-
nen seine besten Wünsche
übermitteln. Im Anschluss da-
ran setzen die Sänger ein alte
Tradition fort. Sie fahren nach
Hechingen und singen bei
den Weißen Vätern im Ma-
rienheim. Ab etwa 19 Uhr
trifft man sich zur Advents-,
Weihnachtsfeier in der Öl-
mühle. In diesem Rahmen
wird auch der 80. Geburtstag
von Sänger und Malermeister
Helmut Sell gefeiert.

Sängerbund singt
Weihnachtslieder

Es ist eine spannende Ge-
schichte zum Jahresende: 
Das Missionshaus der Wei-
ßen Väter an der Annahal-
de ist verkauft. Chinesen, 
die als Christen getauft 
wurden, ziehen dort ein.

n Von Thomas Kost

Haigerloch. Das tun sie relativ
fix, schon am Donnerstag war
eine erste kleine Putzkolonne
in Haigerloch und wurde von
Pater Superior Albert Schrenk
freundlich begrüßt. Noch vor
Weihnachten, so schätzt
Schrenk, dürfte das Haus wie-
der bewohnt sein. Es war nicht
der erste Besuch der Leute aus
Fernost an der Annahalde,
von denen die meisten erst
seit zwei oder drei Jahren in
Deutschland leben. Mehrmals
haben sie sich in den vergan-
genen Monaten das Objekt
ihrer Wahl angesehen.

Die Zahl der Christen in
China wächst laut Medienbe-
richten zwar stetig, aber diese
Glaubensgruppe wird in der
Ausübung ihrer Religion häu-
fig benachteiligt und erleben
Repressalien bis hin zu Folter.
Also nutzten chinesische
Christen die Gelegenheit, im
Rahmen einer Tourismus-Of-
fensive aus China mit einem
Touristenvisum auszureisen
und in Deutschland Asyl zu
beantragen. Allein im Süd-
westen der Bundesrepublik le-

ben inoffiziellen Quellen zu-
folge etwa 400 christliche
Flüchtlinge aus China.

Ein paar davon haben sich
in Ettlingen bei Karlsruhe zu
einer kleinen freichristlichen
Gemeinschaft zusammenge-
funden. Begleitet werden sie
seit etwa anderthalb Jahren
vom früheren evangelischen
Militärpfarrer der Garnison
Engstingen, Friedrich Walz.
Der Kontakt kam über in
Engstingen lebende Chinesin-
nen zu Stande.

Er unterstützt die Exil-Chi-
nesen in vielen schwierigen
Fragen des gesellschaftlichen

Lebens in Deutschland – unter
anderem auch bei der Suche
nach einer passenden Heim-
stätte, als die kleine Gruppe
im August ihr Gebäude im Ett-
linger Industriegebiet aufge-
ben musste. Dort feierte sie
ihre Gottesdienste.

Daraufhin haben sich seine
»Schützlinge« im Internet um-
geschaut und sind vor etwa
drei Monaten auf das Mis-
sionshaus in Haigerloch gesto-
ßen, das seit Oktober 2017 auf
Immobilienportalen steht. In
das ursprünglich mit 1,7 Mil-
lionen Euro angebotene,
knapp 28 000 Quadratmeter

große Anwesen mit seinem
stadtbildprägenden aber nicht
denkmalgeschützte Hauptge-
bäude hätten sich die chinesi-
schen Christen laut Walz »von
Anfang an verliebt«. Jedoch
hatten sie laut ihm zunächst
wenig Hoffnung, dass sie zum
Zuge kommen würden. 

»Ihre Gebete sind aber wohl
erhört worden«, so der Pfarrer.
Den letztlich mit den Weißen
Vätern ausgehandelten Kauf-
preis finanzierte die Gruppe
offenbar mit Hilfe der christli-
chen Kirche in Südkorea.

Nachdem auch die Stadt
Haigerloch (sie hat bei sol-

chen Objekten Vorkaufsrecht)
und das Landratsamt nichts
gegen den Deal einzuwenden
hatten, wurde die vertrags-
rechtlichen Dinge für den Ge-
bäudekauf über den »Verein
der christlichen Gemeinde
Kanaan« abgewickelt.

Er ist jedoch nicht mit dem
im Falkenstein im Vogtland
beheimaten Verein »Kanaan
e.V.« zu verwechseln. Dieser
wurde irrtümlich in anderen
Medien als Organisation hin-
ter dem Gebäudekauf ge-
nannt. »Unsere Arbeit liegt in
der Suchthilfe und Suchtbera-
tung, mit Christen aus China
haben wir nichts zu tun«, be-
tont der Kanaan-Vorstands-
vorsitzende Mario Meyer
gegenüber unserer Zeitung.

Auch Albert Schrenk, Pater
Superior der Weißen Väter,
ist zufrieden, dass man Ja zu
den Christen aus China ge-
sagt hat und ihnen in Haiger-
loch eine neue Heimat geben
konnte. Seit das Missionshaus
auf dem Markt ist, hat er es
nach eigenen Angaben etwa
40 bis 50 potenziellen Investo-
ren gezeigt. Schrenk hält es
für möglich, dass sich im Mis-
sionshaus eine Art Begeg-
nungsstätte für die in Baden-
Württemberg verstreuten
christlichen Chinesen bildet.

Allerdings ist damit zu rech-
nen, dass möglicherweise 80
Prozent der Asylanträge die-
ser Menschen abgelehnt wer-
den, so schätzt es Pfarrer
Friedrich Walz nüchtern ein.

Neue Heimat für chinesische Christen
Religion | Missionshaus der Weißen Väter wechselt jetzt den Besitzer / Gebäude über ein Jahr auf dem Markt

Das Missionshaus der Weißen Väter in Haigerloch wechselt den Besitzer. Foto: Kost
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